
Samstag, 26. Februar 2022, Anwurf 19:15 Uhr, Sporthalle Spenge
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TV Cloppenburg 1892
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Grußwort des Vereinsvorsitzenden

Renteistraße 21 
32130 Enger 
Tel.  05224 / 997711 
Fax 05224 / 997710

Angelika Weitkamp 
- Meisterbetrieb -

Hallo liebe Handballfreundinnen und -freunde, 
ich freue mich, euch heute zu einem weiteren Heimspiel 
unserer Mannschaft begrüßen zu können. Mit dem TV 
Cloppenburg von 1892 erscheint wieder eine Mann-
schaft aus Niedersachsen in unserer Sporthalle. Herzlich 
willkommen hier bei uns in Spenge. Das gilt für alle, die 
zum Team gehören, die Spieler, Trainer und Betreuer, 
ebenso für die Presse und die Schiedsrichter. Das Spiel 
leiten wieder einmal zwei Brüder, es sind Cefdet und 
Kenan Kamper. Sie reisen aus Mönchengladbach an. 

Gern gesehen sind natürlich die Gästefans, die ihre Mannschaft zu uns nach 
Ostwestfalen begleitet haben. Auch ihnen gilt ein herzliches Willkommen.    
Unserer Gastmannschaft aus Cloppenburg sind wir beim TuS Spenge bisher noch 
nicht oft begegnet. Es gab vor etwas mehr als zwanzig Jahren zwei Spiele in der 
damaligen Regionalliga und dann in dieser Saison das Hinspiel in Cloppenburg.  
In den vergangenen Wochen war die Leistung unseres Teams manchmal etwas 
unbeständig. Dass es dabei insgesamt zu erfreulichen Ergebnissen kam, lag 
daran, dass mehrmals Rückstände aufgeholt und Spiele damit „gedreht” werden 
konnten. Vor einer Woche überzeugte die Mannschaft dann mit einer durchgehend 
guten Leistung, an die sie hoffentlich heute anknüpfen kann.  
Für die Fans gibt es in der jetzigen Situation, zum Schutz vor Infektionen, immer 
noch Einschränkungen. Die Situation hat sich aber deutlich verbessert, und so 
hoffen wir auf regen Zuspruch. Vielleicht können wir bald zu normalen Verhältnis-
sen zurückkehren.  
Übrigens: Bei dem Spieler auf dem historischen Foto aus dem letzten Handball 
Report handelt es sich um den Torhüter Rainer Niemeyer, der als ehemaliger Natio-
nalspieler in der Saison 1992/1993 für unseren TuS Spenge aktiv war.     
Euer Horst Brinkmann

Horst Brinkmann
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Cloppenburg
„Richtung Norden, und dann immer geradeaus.” Diesmal ist 
allerdings nicht die bekannte Werbung für eine hochprozen-
tige Flüssigkeit gemeint. Vielmehr geht es um die Stadt Clop-
penburg, die vielleicht bei uns noch nicht so bekannt ist. Von 
Spenge nach Cloppenburg gelangt 
man in der Tat, indem man sich 
direkt nach Norden bewegt - also 
immer geradeaus. Beide Städte lie-
gen ziemlich genau auf demselben 
Längengrad (8°, Ost). Von der Ein-
wohnerzahl her ist Cloppenburg so 
groß wie Spenge und Enger 
zusammen. Das reicht im dünnbe-
siedelten Niedersachsen schon für 
eine Kreisstadt. Und für ein Auto-
kennzeichen: CLP. Die Stadt ist 
etwa gleich weit entfernt von Osnabrück und Bremen. Da es 
noch keine direkte Autobahn von Spenge nach Cloppenburg 
gibt, muss man die über Osnabrück nehmen. Diese Strecke 
ist ungefähr so lang wie die von Spenge nach Dortmund.  

In Cloppenburg gibt es genauso viele Männer wie Frauen. 
Das ist bemerkenswert, denn fast überall sonst liegen die 
Männer gegenüber den Frauen zahlenmäßig in Rückstand. 
Beim TV spielen übrigens auch die Frauen Handball, in der 

niedersächsischen Landesliga 
West.  
Zu den Sehenswürdigkeiten Clop-
penburgs gehört das Museums-
dorf, ein sehr großes Freilichtmu-
seum mit über 60 historischen 
Gebäuden.  
Vor Jahrzehnten war Bielefeld ein 
Zentrum der Fahrradindustrie in 
Deutschland („Jede Nixe fährt ein 
Rixe”). Das ist vorbei. Und wo ist 
heute der größte Fahrradhersteller 

Deutschlands ansässig? In Cloppenburg.  
Für die Menschen in Cloppenburg ist ihre Stadt offenbar sehr 
lebenswert. Darauf deutet schon die Geburtenrate hin. Sie ist 
die höchste in Deutschland.

Im Zentrum von Cloppenburg.     Foto: cloppenburg.de
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Unser heutiger Gast: TV Cloppenburg von 1892

Der TV Cloppenburg von 1892 steht mit 6:32 Punkten auf dem 11. Tabellen-
platz und muss – das steht seit längerer Zeit fest – damit an der Abstiegsrunde 
teilnehmen. Die sechs Punkte wurden durch Siege gegen den TV Bissendorf-
Holte und den ASV Hamm-Westfalen II (!!) sowie durch zwei Unentschieden 
in Habenhausen eingefahren. In Wilhelmshaven musste man in eine sehr 
knappe 30:29-Niederlage einwilligen. Die Cloppenburger reisen mit zuletzt 
einer Niederlage (36:39 gegen LIT II) und einem Unentschieden (36:36 
gegen Ahlen) nach Spenge an. Die Niedersachsen sollten aber dennoch 
keineswegs unterschätzt werden. 

Trainer der Cloppenburger ist seit der Saison 
2021/22 Leszek Krowicki, ein ehemaliger 
polnischer Nationalspieler, der u.a. auch für 
eine Saison (1998/99) den damaligen 
Zweitligisten TSG Bielefeld trainiert hat. Mit 
der TSG bezwang er drei Bundesligisten und 
kam ins DHB-Pokal-Viertelfinale. Von 2005 
bis 2017 coachte Krowicki die Frauenmann-
schaft des VfL Oldenburg (Bundesliga). 
Beim Angriffsspiel der Niedersachsen sind 
vor allem Kreisspieler Ole Harms, der mit 
vorn in der Torjägerliste der Staffel B ran-
giert, sowie RA Michal Skwierawski und RR 
Adam Pal zu beachten, aber auch RL Krysz-
tof Pawlaczyk, LA Thomas Houtepen und LA 
Vincent Saalmann vermögen durchaus 
Akzente zu setzten. 
Nach dem deutlichen Erfolg gegen LIT II 
sollte die Spenger Mannschaft in der Lage 
sein – bei passender Einstellung – auch 
gegen die Niedersachsen ihre Favoritenstel-
lung in einen Sieg umzumünzen, damit das 
Spenger Team die Aufstiegsrunde weiterhin 
im Blick behalten kann. Das Hinspiel in 
Cloppenburg am 30. Oktober letzten Jahres 
hat der TuS Spenge übrigens deutlich mit 
35:27 Toren gewonnen.

Kader, Trainer und Betreuer: TW Nils Buschmann (1), TW Hendrik Legler (21), LA Thomas 
Houtepen (3), KM Ole Harms (6), RL Krzysztof Pawlaczyk (9), RR Adam Pal (17), KM Nils 
Goepel (22), RA Michal Skwierawski (23), LA Maximilian Bähnke (24), LA Vincent Saalmann 
(27), RR Maciej Marszalek (31), LA Tom Zwarthoed (32), RM Mohamad-Aljawaad Sibahi (34), 
RL Bence Lugosi (7), Erik Gülzow (Co.-Trainer), Leszek Krowicki (Trainer) und Laura Schultz /
Johannes Weidemeier (Physio).
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Ohne Belastung in die Aufstiegsrunde
Entgegen der bisherigen Annahme werden Punkte, ob plus 
oder minus, aus der Meisterschaftsrunde gegen Mitkonkur-
renten nicht in die Aufstiegsrunde zur 2. Bundesliga mitge-
nommen. Für TuS Spenge ist das bei einer Qualifikation nach 
zwei Niederlagen gegen den Wilhelmshavener HV ein Vorteil, 
denn nach der jetzt nicht mehr gültigen Regel wäre die Holt-
mann-Truppe gleich mit 4 Minuspunkten belastet gewesen. 
Die ersten beiden Mannschaften der sieben Drittliga-Gruppen 
ziehen nach der Vorrunde in zwei Aufstiegsgruppen zu je 
sieben Teams ein. Die Erst- und Zweitplatzierten dieser 
Zwischenrunde kämpfen am Saisonende in Hin- und 
Rückspiel überkreuz um die beiden Aufstiegsplätze in die 
2. Bundesliga. Auf jeden Fall gesichert ist der Verbleib des 
TuS Spenge in der 3. Liga. Während sich die dritt- bis sechst-
platzierten Mannschaften den Klassenerhalt der 3. Liga 
sichern, müssen die Teams auf den Plätzen Sieben bis Elf 
beziehungsweise Zwölf in der Abstiegsrunde um den Verbleib 
in der 3. Liga kämpfen.

Sorgenfalten
Die Corona-Beschränkungen bereiten dem OHV Aurich laut 
einem Bericht der „Ostfriesen Zeitung” große Sorgenfalten. In 
dem Bericht heißt es, dass in der Sparkassen-Arena maxi-
mal 500 Zuschauer unter Einhaltung der 2G+-Regel mit 
Maskenpflicht zugelassen sind. Bei überragenden sportli-
chen Leistungen kamen vor der Corona-Zeit 1.500 Fans, 
also dreimal so viel. Bei weniger attraktiven Gegnern sind es 
deutlich weniger als die jetzt zugelassenen 500 wie zuletzt 
beim Gastspiel von GWD Minden II, als nur 253 Fans dabei 
waren. OHV-Geschäftsführer Lutz Günsel spricht von einem 
fünfstelligen Einnahmeverlust. Er hofft, diesen mit zusätz-
lichen Sponsorengeldern ausgleichen zu können. Die Spieler 
seien von der schwierigen Situation nicht betroffen. Der Ver-
ein könne seinen Verpflichtungen nachkommen. 
Beim Erreichen des 2. Platzes wollen die Auricher an den 
Aufstiegsspielen teilnehmen. Ein Aufstieg in die 2. Bundes-
liga kann der Verein gegenwärtig jedoch nicht stemmen, 
erklärt Lutz Günsel.
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Die Schiedsrichter

Die Schiedsrichter der heutigen Begegnung, die Brüder 
Cefdet und Kenan Kamper (beide *1990), kommen aus 
Mönchengladbach und gehören zum Schiedsrichterpool des 
HV Niederrhein; ihr Stammverein ist die HSG Wickrath.  
Wir begrüßen die beiden erfahrenen Schiedsrichter, die heute 
erstmals in der Spenger Halle pfeifen werden – nach hoffent-
lich stressfreier Anreise – im schönen Ostwestfalen und 
wünschen ihnen eine souveräne Leitung des Drittligaspiels 
unseres TuS Spenge gegen den TV Cloppenburg. 
Am Zeitnehmertisch sitzen heute Katja Schulze und Johan-
nes Klusemann.

Cefdet Kamper und Kenan Kamper
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Zuschauer
Sie sind immer gern gesehen, möglichst zahlreich. Sie unter-
stützen ihre Mannschaft. Sie sind laut. Sie machen Stim-
mung. Ohne sie kann es in der Halle ziemlich öde sein.  
Wie viele Zuschauer kommen denn nun zu den Spielen in der 
3. Liga, bei uns in der Staffel B? Das sehen wir uns jetzt mal 
genauer an. Wie war das am Anfang der Saison, so in den 
ersten sechs Wochen? Und wie 
ging es, eventuell coronabedingt, 
weiter im Dezember und Januar?  
Natürlich spielt dabei eine Rolle, 
wie groß die Halle überhaupt ist. 
Da sind die Teams aus Aurich 
und Wilhelmshaven gut bedient 
mit der Sparkassenarena bzw. 
der Nordfrost-Arena. Und den 
weitaus meisten Platz haben 
unsere Nachbarn von der TSG 
A-H Bielefeld in der Seidensticker 
Halle. Dort gab es mit 2000 
Besuchern den bisherigen Rekord. In welchem Spiel? Natür-
lich gegen den TuS Spenge. Was denn sonst? 
Ein Publikumsmagnet ist unser TuS allgemein bei Auswärts-
spielen allerdings nicht, die Zahlen liegen im mittleren 
Bereich. Selbst unsere Freunde in Bissendorf hatten am 
Anfang der  Saison gegen Spenge weniger Fans in der Halle 
als bei den folgenden Heimspielen.  
Im heimischen „Schuhkarton” waren zumeist etwa 400 
Zuschauer dabei, die Anzahl war durch Vorgaben begrenzt. 
Auch damit liegen die Spenger im Mittelfeld der Zuschauer-
tabelle. Abgesehen von dem einen Spiel in Bielefeld führt der 
Wilhelmshavener HV nicht nur die sportliche Tabelle souve-

rän an, sondern liegt auch beim Zuschauerinteresse deutlich 
vorn mit teilweise über 900 Fans. Die Silber- und die Bron-
zemedaille gehen da an die Ahlener SG (bis zu 700) und 
den OHV Aurich (bis zu 660). 
Im Dezember und Januar sind bei vielen Vereinen die Zahlen 
zurückgegangen, aber nicht bei allen. Beim Team Lippe gibt 

es keine große Änderung (ca. 
300). Besonders krass ist der 
Unterschied in Cloppenburg. Die 
ersten Spiele sahen dort jeweils 
über 500 Fans, das war fast im 
„Medaillenbereich”, zuletzt ka-
men weniger als die Hälfte, zum 
Wilhelmshaven-Spiel gar nur 
150 Zuschauer. Das kann dort 
mit Corona-Regeln zusammen-
hängen - oder eben auch mit 
den sportlichen Misserfolgen. In 
Aurich, wo Platz für 1500 Fans 

wäre, führt man niedrigere Zahlen auf die Corona-Maßnah-
men zurück.  
Abgeschlagen am Tabellenende im Publikumsranking liegt 
die Mannschaft von GWD Minden II mit oft nur zweistelligen 
Zuschauerzahlen. Dabei ist das Team doch sportlich recht 
gut, das haben die Spenger noch in unguter Erinnerung. 
Womöglich konzentriert sich das Interesse der Fans in Min-
den auf die 1. Mannschaft, die (noch) in der Bundesliga 
spielt. Solch ein Desinteresse haben die Zweitvertretungen in 
Augustdorf und Hamm nicht zu ertragen.   
Auf den hinteren Rängen der Tabelle finden sich auch der 
ATSV Habenhausen und die Mannschaften von LIT 1912 II 

und vom TV Bissendorf-Holte. Der 
sportliche Leiter in Bissendorf 
bezeichnet seinen Verein dabei als 
„wirtschaftlich gesund”.  
Nun könnte eine geringere Anzahl 
von Zuschauern auch damit zu tun 
haben, dass eigentlich mehr Fans 
kommen wollen, aber in der Halle 
dafür nicht genug Platz ist. Wenn 
das so wäre, müsste allerdings die 
Kapazität gleichmäßig ausgelastet 
sein, was aber nicht der Fall ist.
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18. Spieltag: TuS Spenge blamierte sich trotz Sieg
Hochachtung vor der Leistung des ATSV Habenhausen, der 
im Duell der ehemaligen Deutschen Amateurpokalsieger trotz 
der letztendlich deutlichen 30:35-Niederlage mit nur sieben 
Feldspielern dem TuS Spenge alles abverlangte und blamier-
te. Zur Halbzeit führten die Bremer Vorstädter nach einem 
zwischenzeitlichen 4-Tore-Vorsprung (9:5) mit 15:14. 
Am Ende des Spiels zum schnellen Vergessen zählen für den 
Tabellendritten TuS Spenge zwei wichtige Zähler für das Errei-
chen der Aufstiegsrunde. Die zwei Pluspunkte wiegen umso 
schwerer, da sich am 18. Spieltag der Gruppe B der 3. Liga 
der OHV Aurich und die Ahlener SG als direkte Konkurrenten 
um den 2. bzw. 3. Platz mit 26:26 (16:12) die Punkte 
teilten. 
TuS Spenge mit einem Spiel weniger weist als Dritter 24:10 
Punkte auf. Ahlen als Vierter und Aurich als Fünfter (beide 
23:13) haben jeweils einen Pluspunkt weniger und drei 
Minuspunkte mehr. Noch im Geschäft ist auch Team Hand-
bALL Lippe II als Sechster mit 19:13 Punkten. Das Spiel der 
Augustdorfer Sandhasen beim nicht aufstiegsberechtigten 
Tabellenzweiten ASV Hamm-Westfalen II (25:9 Punkte) muss-
te wegen positiv Corona-getesteter Lipper abgesagt und auf 
Dienstag, 22. Februar, verschoben werden. Das Nachholspiel 
Team HandbALL Lippe II – TuS Spenge wird am Mittwoch, 
9. März, 19:30 Uhr, angepfiffen. 
TuS Spenge hatte vor 350 Zuschauern im Schuhkarton gegen 
ATSV Habenhausen mehr Mühe als erwartet. Das Holtmann-
Team ging durch Maximilian Schüttemeyer nach rund zwei-

einhalb Minuten 1:0 in Führung, lag dann bis zum ersten 
Ausgleich (9:9) zurück. Die erste TuS-Führung (19:18) 
gelang Gordon Gräfe nach fast 38 Minuten. Habenhausen 
drehte wieder das Spiel und lag mit 24:21 vorne. Nach dem 
erneuten Ausgleich durch Christoph Harbert zum 27:27 nach 
fast 50 Minuten gewann Spenge die Oberhand, weil beim 
ATSV Habenhausen die Kräfte merklich nachließen, was bei 
nur einem Feldspieler auf der Bank nicht verwunderlich war. 
Er kam auch erst in den letzten fünf Minuten zum Einsatz. 
Dem ATSV ist trotz der schlechten TuS-Leistung Bewunderung 
auszusprechen. TuS-Fans fragten sich, warum der beim 
Aurich-Spiel glänzende Spielmacher und fünfmalige Torschüt-
ze Bjarne Schulz erst so spät zum Einsatz kam. Er setzte auch 
gegen Habenhausen Akzente und erzielte vier Tore. 
Für die Überraschung des 18. Spieltages sorgte der TSV GWD 
Minden II. Die Weserstädter schickten nach dem 14:18-Pau-
senrückstand den Spitzenreiter und Favoriten Wilhelmshave-
ner HV mit einer 30:32-Niederlage auf die Heimreise an die 
Nordsee. Es war der dritte doppelte Punktverlust des WHV, der 
mit 25:7 Punkten die Tabelle anführt. 
Heimspiel-Niederlagen mussten die Schlusslichter hinneh-
men. Spenges heutiger Gast und Gegner TV Cloppenburg 
verlor im torreichsten Spiel gegen LIT 1912 II mit 36:39 
(16:18). TSG A-H Bielefeld nahm beim TV Bissendorf-Holte 
für die 29:33-Hinspielniederlage im torärmsten Spiel mit 
24:20 (13:10) Revanche.
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19. Spieltag: TuS gehört in die Aufstiegsrunde
Nach dem unerwartet deutlichen 32:20 (16:9)-Auswärts-
sieg gegen LIT 1912 II belegt TuS Spenge drei Spieltage vor 
dem Saisonende den zur Aufstiegsrunde berechtigenden 2. 
Platz der B-Staffel der 3. Liga (siehe Tabelle auf Seite 22). 
Möglich wurde das, weil das Spiel des bisherigen Platzin-
habers ASV Hamm Westfalen II bei der TSG A-H Bielefeld 
wegen eines Coronafalls abgesagt wurde. Auch die Begeg-
nung des Spitzenreiters Wilhelmshavener HV gegen das 
Schlusslicht TV Bissendorf-Holte wurde aus diesem Grund 
nicht angepfiffen. Insofern ergibt die Tabelle nach dem 19. 
Spieltag ein schiefes Bild. Spenge ist ebenso wie Wilhelms-
haven, TSG A-H Bielefeld und TV Bissendorf-Holte ein Spiel 
im Rückstand, der ASV Hamm Westfalen II und das Team 
Handball Lippe II sogar zwei. 
Die Holtmann-Sieben ließ in der Nettelstedter Sporthalle vor 
nur 100 Zuschauern, darunter 40 TuS-Fans, von Anfang an 
keinen Zweifel daran, wer Herr im Haus ist. Schnell stand es 
3:0. Nach dem 2:7-Rückstand nahm LIT-Trainer Daniel 
Gerling den ersten von drei Timeouts, was aber wenig nutzte.  
Spenge erhöhte über 8:3 und 12:7 zum 16:9-Pausenstand. 
Schon zu diesem Zeitpunkt stand fest, wer das Parkett als 
Sieger verlassen würde. Beim 23:11 führten Tesch & Co mit 
zwölf, beim 29:15 mit 14 Toren. Es war eine klare Ange-
legenheit und der TuS wiederholte seinen 34:23-Kantersieg 
im Hinspiel.  
Von Anfang an diesmal dabei war beim TuS Bjarne Schulz, 
der an seiner früheren Wirkungsstätte drei Tore zum Spenger 

Sieg beisteuerte. Gut postiert waren beide Spenger Torleute. 
Kevin Becker in der ersten Halbzeit und Bastian Räber im 
zweiten Abschnitt entschärften zahlreiche LIT-Torwürfe. 
TuS Spenge hat nach diesem doppelten Punktgewinn mit der 
Abstiegsrunde endgültig und auch theoretisch nichts mehr zu 
tun, den Klassenerhalt der 3. Liga sicher, und kann sich auf 
die letzten Aufgaben zum Erreichen der Aufstiegsrunde aus 
eigener Kraft konzentrieren. Während Trainer Heiko Holt-
mann in diesem Punkt zurückhaltend ist, denkt Teammana-
ger Stefan Kruse nach dem 13. Saisonsieg voraus und 
erklärte gegenüber der NW: „In dieser Form gehören wir 
eindeutig in die Aufstiegsrunde.” 
Spenge profitierte übrigens vom 36:36 (21:17)-Remis des 
Mitkonkurrenten Ahlener SG beim Vorletzten und Spenges 
heutigem Gast und Gegner TV Cloppenburg 1892. Keinen 
Zweifel an seinen Ambitionen an der Aufstiegsrunde ließ OHV 
Aurich beim 31:25 (12:15)-Auswärtssieg gegen Team 
HandbALL Lippe II. In einem weiteren Spiel gewann TSV 
GWD Minden II auswärts gegen ATSV Habenhausen deutlich 
26:19 (13:8). 
TSV GWD Minden II und LIT 1912 stehen sich heute in Dan-
kersen im Mühlenkreis-Derby gegenüber. Dabei haben die 
Mindener die Chance, den 6. Platz zu verteidigen, der den 
Gang in die Abstiegsrunde vermeidet und ein weiteres Jahr 
in der 3. Liga sichert. Chancen dafür rechnet sich auch Team 
HandbALL Lippe II aus, das am Dienstagabend sein Nach-
holspiel beim ASV Hamm-Westfalen II austrug.
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TV Cloppenburg 1892
Tor:            1   Nils Buschmann                              . . .  
                 21   Hendrik Legler                                  . . .   
Feld:         3   Thomas Houtepen                         . . .  
                   6   Ole Harms                                            . . .  
                    7   Bence Lugosi                                    . . .  
                   9   Krzysztof Pawlaczyk                     . . .  
                  17   Adam Pal                                              . . .  
                 22   Nils Goepel                                         . . .  
                23   Michal Skwierawski                     . . .  
                 24   Maximilian Bähnke                       . . .  
                 27   Vincent Saalmann                         . . .  
                 31   Maciej Marszalek                           . . .  
                32   Tom Zwarthoed                                . . .  
                34   Mohamad-Aljawaad Sibahi      . . .  
                  77   Tamas Pal                                            . . .   
 
Trainer:                                 Leszek Krowicki 
Co-Trainer:                          Erik Gülzow 
Physiotherapeuten:      Laura Schultz und 
                                                   Johannes Weidemeier

TuS Spenge
Tor:            1   Bastian Räber                         . . .  
                33   Kevin Becker                           . . .   
Feld:          7   Sebastian Reinsch               . . .  
                   8   Philipp Holtmann                  . . .  
                   9   Christoph Harbert                . . .  
                 10   Vincent Hofmann                  . . .  
                11   René Wolff                                 . . .  
                 13   Nils van Zütphen                    . . .  
                  17   Justus Aufderheide             . . .  
                 18   Marcel Ortjohann                 . . .  
                 19   Oliver Tesch                              . . .  
                23   Fabian Breuer                         . . .  
                 24   Gordon Gräfe                           . . .  
                25   Fynn von Boenigk                  . . .  
                30   Max Schüttemeyer               . . .  
                99   Bjarne Schulz                          . . .   
Trainer:                         Heiko Holtmann 
Co-Trainer:                 Sebastian Cuhlmann 
Teammanager:        Stefan Kruse 
Mannschaftsarzt:   Ludger Spors-Schroedter 
Betreuer:                     Michael Meinhardt 
Zeugwart:                    Ralf Kuhlmann 
Physio:                          Sophie Eickhoff, Julia Räber

Schiedsrichter: 
Cefdet Kamper 

und Kenan Kamper
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Pressestimme zum Spiel:   TuS Spenge – ATSV Habenhausen 35:30 (14:15)
Neue Westfälische 

Dem Sieg folgt die Kritik
Abschlüsse, technische Fehler und eine gewisse Überheb-
lichkeit ein. Zunächst erreichte niemand im blauen Trikot 
Normalform. Die Gäste aus Bremen verschleppten das 
Tempo geschickt, wandelten fast in jedem Angriff an der Zeit-
spielgrenze, um dann meist in Person von Spielgestalter 
Lukas Feller die Lücke in der löchrigen Spenger Deckung zu 
finden. Die Folge: Mitte der ersten Halbzeit lag der TuS mit 

5:9 in Rückstand, das knappe 
14:15 schmeichelte den Gastgebern 
zum Pausenpfiff.  
Doch Spenge bekam die Kurve. Als 
Lukas Feller, bester Spieler auf dem 
Parkett, endlich Schwächen zeigte 
und am erneut eingewechselten Tor-
wart Kevin Becker scheiterte, Marcel 
Ortjohann den Tempogegenstoß zum 
26:27 verwandelte und gleichzeitig 
eine Zwei-Minuten-Strafe gegen Feller 
herausholte, bog Spenge auf die Sie-
gerstraße ein. So blieb die Holtmann-
Sieben nach dem 24:27 (48.) zehn 
Minuten ohne Gegentor, drehte den 
Spieß zum 33:27 (57.) um und sieg-
te schließlich noch klar mit 35:30.

Die Gastgeber kamen gegen das nur mit sieben (!) Feldspie-
lern angereiste Kellerkind nie ins Spiel und lagen noch in der 
48. Minute mit drei Toren im Hintertreffen. Nur dem Kräftever-
schleiß der Habenhausener und Spenges Schlussspurt war 
es zu verdanken, dass der TuS durch neun Treffer in Folge die 
Partie noch zu seinen Gunsten entscheiden konnte. 
Ins Spiel des Tabellendritten schlichen sich überhastete 

Haustechnik & Haushaltsgeräte 
üElektroinstallation 
üWaschmaschinen und Trockner 
üKühl- und Gefriergeräte 
üKüchengeräte von mini bis maxi 
üLeuchten für innen und außen 
üHaushaltswaren und Accessoires

Computer & EDV 
üPCs und Service 
üHardware und Software 
ü Individuelle Lösungen 
üServertechnik 
üNetzwerkinstallation 
üPremium-Webdesign

Lönsweg 5-11 · Spenge · Tel. (05225) 8595-33 · www.wilkenhöner.de
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unterjährige betriebswirtschaftliche Beratung; 
wir warten nicht auf Ihren Anruf; wir fordern Sie 
  
Gestaltungsspielraum verstehen wir 
bis zur Gradwanderung 
  
Im Focus unserer Leistung steht 
Ihr Geschäftserfolg, nicht die 
Steuererklärung für das Finanzamt 
  
Beratung ist unsere Leidenschaft 
  
FeCON – Steuerberatung mit System 
Das ist die richtige Entscheidung

Lange Straße 42 · 32139 Spenge 
Telefon +49 (0)5225 / 8795-0 

info@fecon-steuern.de 
www.fecon-steuern.de

GEMEINSAM 
NEUE WEGE GEHEN.

Pressestimme zum Spiel:   LIT 1912 II – TuS Spenge 20:32 (9:16)
Spenger Nachrichten 

Statement in Sachen Aufstiegsrunde
Mit jetzt 26:10 Punkten ist Spenge auf Platz zwei vorgerückt, 
also auf einen Rang, der das Ticket für die Aufstiegsrunde der 
besten Drittligisten bedeuten würde. „Nach den zuletzt nicht 
so zufriedenstellenden Auftritten wollten wir einen raus-
hauen, ich denke, das hat geklappt”, stellte Trainer Heiko 
Holtmann zufrieden fest. Auch für ihn könnte in den nächsten 
Wochen die Aufstiegsrunde zur 2. Liga ein Thema werden.

„Besser hätte es ja nicht laufen können”, konnte Bjarne 
Schulz nach dem Ende eines für ihn „natürlich besonderen 
Spiels” vermelden. „Wir waren sofort in der Abwehr da und 
haben uns darüber die Sicherheit geholt. Und vorne waren 
wir sehr variabel und haben es bis zum Schluss durchgezo-
gen”, freute sich der 22-Jährige, der bei den Spengern 
sowohl im Angriff (drei Tore) als auch in der Abwehr Teil 
eines mannschaftlich imponierenden 
Auftritts war. „Wir hatten in der ersten 
Halbzeit eine super Wurfquote, damit 
haben wir sicherlich den Grundstein 
gelegt und zu Beginn der zweiten 
Halbzeit sofort daran angeknüpft”, 
ließ Philipp Holtmann die Partie 
Revue passieren. Er wertete die am 
Samstag bärenstarke Leistung auch 
als Reaktion auf die Spiele in den 
vergangenen Wochen, „die wir zwar 
gewonnen haben, aber nie so richtig 
souverän gestalten konnten. Ich den-
ke, dass wir diesmal viel von dem um-
setzen konnten, was wir uns vorge-
nommen hatten und es als Mann- 
schaft richtig gut gemacht haben.” 
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Hier werden Bilder aus vergangenen Handballtagen 
des TuS Spenge vorgestellt.

In der Fotokiste gekramt

Vor der neuen Saison: der neue Trainer und ein neuer 
Spieler werden der Presse vorgestellt. Wer kennt die drei 
Personen auf dem Foto noch? Wann etwa ist das Foto 
entstanden? 
Handballfreunde aufgepasst – jetzt Eintrittskarten für 
die 3. Liga gewinnen! Die Lösung zu unserem „Foto-
Quiz” kann man auf unserer Homepage unter www.tus-
spenge.de/fotokiste eintragen und gewinnen. Unter den 
richtig eingesandten Antworten verlosen wir für jedes 
Heimspiel zwei Eintrittskarten an den/die Gewinner/in.

PRO HANDBALL in Spenge 
– Freunde und Partner sind dabei –

Rolf

Oliver 
Miller

Heide Schniederken

Handballfan 
Spenge

Handballfan 
Spenge

Anke 
de Boer

Carla + Johanna + 
Anne + Marc

Kurt 
Holtmann

Rosi + 
Helmut

Elisabeth Welland Wilfried Barbara
Horst 

Brinkmann
Ulla 

Brinkmann

Kerstin + Harry 
Becker

Gerd 
Biermann

Ulrich Eickmeyer 
Moers Manfred

Gerhard 
de Boer

Mara 
de Boer

Lisa 
de Boer

Max 
de Boer

Handballfreund 
Hiddenhausen Oskar

Michael 
Meinhardt

Raimund 
Kniep

D. Schütze

Flo  +  Anni  +  Sofia  +  Roberto

Karl-Heinz + 
Gisela

Rosi 
Plaßmann

Gerd Schlüter

 Jochen 
Manderla

Kloose Kloose
Karin 

Aufderheide
Jürgen 

Aufderheide
Markus 
Elsner

Willi 
Strakeljahn

Josef Patzelt 
Hallgarten

Bernd 
Wölker

B. Schütze
Irmtraud + Bernd 

Grafarend
Erwin 

Niewöhner
J F K

Bernhard
Hannelore und Achim 

Schlüter
Marc 

Reckmann
Carsten + 

Ute Freese

Manfred
TuS Spenge 

Fan
Matthias 

Boy
Sonja, Mara, 

Caro und Udo
Joachim 

Reckmann
Joke 

Reckmann
Kurt 

Stein

Mit dem symbolischen Kauf eines oder mehrerer 
Felder zu je 50 € unterstützen Sie unsere 
Aktion in der Saison 2021 / 2022. 
Ansprechpartner: Horst Brinkmann, 
Tel. 05225 / 3143 oder 0172 / 5652687

Gisela + 
Gerrit Werner

Ärgerlich!!
Nicht ganz auf der Höhe war das Kampfgericht beim 
Auswärtsspiel unseres TuS Spenge bei LiT 1912 II. In dem 
elektronischen Spielbericht wurden mehrfach falsche Spen-
ger Torschützen eingetragen. Nils von Zütphen, der nach-
weislich mindestens zwei Treffer erzielte, taucht als Torschüt-
ze gar nicht auf! 
Zu den beiden Kommentatoren, die in der Nettelstedter Halle 
das Spiel für SportdeutschlandTV verfolgten, soll nur soviel 
gesagt werden, dass wir uns in Spenge freuen können, mit 
Mathias Klusmann und Dennis Mathews über zwei fachlich 
und sprachlich versierte Kommentatoren zu verfügen.

TuS Spenge II und III
TuS Spenge II hat in der Verbandsliga erst sieben von mög-
lichen elf Spielen ausgetragen und belegt mit 2:12 Punkten 
den vorletzten Platz. Die nächste Begegnung wird am Sonn-
tag, 6. März, angepfiffen. Gegner um 17 Uhr in der Spenger 
Sporthalle ist der Tabellensiebte HSG Porta Westfalica 
(10:10 Punkte). 
In der Bezirksliga gewann TuS Spenge III am vergangenen 
Wochenende auswärts 30:24 gegen Spvg. Steinhagen II und 
belegt mit 7:17 Punkten den 10. Platz. Auf eigenem Parkett 
empfängt die Dritte am Samstag, 5. März, 17 Uhr, im Schuh-
karton HSG Rietberg-Mastholte (8., 8:14 Punkte).
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Schmidt Bedachungen GmbH 
Vorm Schürbusch 36 
32130 Enger  
Telefon  05224 / 9374660 
Telefax  05224 / 9374662

info@schmidt-dach.de · www.schmidt-dach.de

Überflüssig
Im Spiel LIT 1912 – TuS Spenge gab es zum Schluss 
unschöne und in Anbetracht des deutlichen Spielstandes 
überflüssige Szenen mit der Folge, dass bei der klaren Spen-
ger 23:12-Führung zunächst die aneinander geratenen Oliver 
Tesch (TuS) und Jannik Borcherding (LIT) die Rote Karte 
erhielten und vom weiteren Spiel ausgeschlossen wurden. 
Noch härter griffen die Schiedsrichter Yannik Mühlenberg und 
Yannik Weist zwei Minuten vor dem Abpfiff durch, als LIT-
Akteur Marten Franke den TuS-Spieler Nils van Zütphen übel 
foulte. Sie zeigten Franke, was äußerst selten vorkommt, zur 
Disqualifikation die Blaue Karte. 
Die Blaue Karte wurde durch die IHF mit der Regeländerung 
zum 1. Juli 2016 eingeführt. Sie signalisiert eine Disquali-
fikation mit schriftlichem Bericht als Strafe für schwere Fouls 
oder grob unsportliches Vergehen mit der Folge eines Diszi-
plinarverfahrens.

Spenger A-Jugend im Aufwind
Nach dem überraschenden Punktgewinn (26:26) beim HSV 
Minden-Nord, dem souveränen Tabellenführer der Verbands-
liga, und dem knappen Auswärtserfolg bei der JSG Löhne-
Mennighüffen-Obernbeck (26:25) belegt die von Thorsten 
Lampe und Calvin Geister trainierte Mannschaft mit 14:10 
Punkten weiterhin den vierten Tabellenplatz. 
Haupttorschützen der Mannschaft in den beiden Spielen 
waren – wie gewohnt – Tobias Gieselmann und Marlon Hülf.
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Historie zu den Meisterschaftsspielen TuS Spenge gegen TV Cloppenburg 1892   von Rolf Möcker

Während der Aufstiegssaison 2000/01 des TuS Spenge zur 
2. Bundesliga spielten beide Mannschaften in der Hallen-
handball-Regionalliga Nord erstmalig und bisher auch letzt-
malig in Meisterschaftsspielen gegeneinander. Sowohl das 
Auswärtsspiel als auch das Heimspiel konnte die Spenger 
Mannschaft souverän gewinnen. 
Am 16. Sept. 2000 erwies sich der gastgebende TV Clop-
penburg beim Spenger 27:15 (10:7)-Sieg als kein echter 
Prüfstein. Der Aufsteiger vermochte nur eine Halbzeit lang mit 
dem Meisterschaftskandidaten mitzuhalten. Schon zum 

Ende der ersten 30 Minuten war zu erkennen, dass die Kräfte 
der Gastgeber nachließen. Dieser Eindruck wurde auch nach 
dem Seitenwechsel bestätigt. Die Spenger Mannschaft warf 
Tore nach Belieben, stand zudem in der Deckung sehr sicher 
und baute den Vorsprung kontinuierlich aus. Es gab schön 
herausgespielte Tore, Tempo-Gegenstöße und Kraft-Treffer 
durch Marco Steffen (10 Tore). Alle Spieler zogen das 
gesamte Register ihrer Spielstärke. Auch das Rückspiel am 
27. Jan. 2001 in der Spenger Sporthalle konnte der TuS 
nach einer überzeugenden Vorstellung mit einem 33:16 
(18:7)-Kantersieg für sich entscheiden. Knapp zehn Minu-
ten hielten die Gäste aus Niedersachsen die Partie vom 
Ergebnis her offen. Dann setzte sich die Spenger Mannschaft 
bereits ab und hatte den Gegner fest im Griff und die Begeg-
nung frühzeitig für sich entschieden. Gestützt auf die starke 
Deckung und die erfolgreichen Tempogegenstöße wurde der 
Vorsprung immer weiter ausgebaut, an dem insbesondere 
Michael Scholz mit seinen aus allen Positionen herausge-
worfenen 13 Treffern beteiligt war – 10 Tore hatte er bereits 
nach 35 Minuten erzielt. In diesem Zeitraum hatte die Clop-
penburger Mannschaft insgesamt erst neunmal getroffen. 
Bemerkenswert war auch die Tatsache, dass der TuS Spenge 
trotz des sicheren Siegesgefühls in seiner Leistung bis zum 
Schlusspfiff nicht nachließ.  
Erst 20 Jahre später trafen beide Vereine wieder in zwei Meis-
terschaftsspielen aufeinander – dieses Mal in der 3. Liga. 
Auch das dritte Spiel insgesamt gegen diesen Gegner, das 
Auswärtsspiel in Cloppenburg, gewann die Spenger Mann-
schaft am 30. Okt. 2021 deutlich mit 35:27 (19:12) Toren. 
Schon nach der ersten Spielhälfte hatte sie nach einer über-
zeugenden Leistung in Angriff und Deckung die Weichen auf 
Sieg gestellt. Bei der Überlegenheit, die der TuS Spenge bis-
her in allen Begegnungen demonstriert hat, müsste die 
Mannschaft auch im heutigen Heimspiel unbesiegt bleiben.
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3. Liga-Team 
TuS Spenge

3. Liga-Team 
TuS Spenge

3. Liga-Team 
TuS Spenge

3. Liga-Team 
TuS Spenge

Willy 
Meyer

Rolf 
Großewächter

Gerd 
Biermann

Johannes 
Kottkamp

Michael und 
Maximilian 
Meinhardt

2. Mannschaft  
TuS Spenge 

Christoph 
Radke

Rudolf 
Ducke

Dr. Norbert Sahrhage

Anni, Sofia, Roberto, Flo

Norman, Ute, Gwyni, Joshua

Ralf 
Boneß

Paul H. 
Wilke

Lasse Jonah 
Grafarend

F. D. Mats J.

Leif 
Reiter

Rolf 
Depping

Manfred 
MahneMarc, Joke und Joachim 

Reckmann

Annelore und Hans Jürgen 
Finkemeier

Ingeborg 
Kloose

Christine und Andreas 
Wölker

Beate und Heiko 
Holtmann

Katrin, Thomas, 
Pascal und Lennart

Sally und 
Ole

ErwinSarah, Leon und 
Mathias

Erwin

Tobias, Andrea, Max und Paula Norbert

AntjeFamilie 
Krüger

Heidi und 
Jörg

Margarete

Kurt 
Holtmann

Helga und Erich 
Heine

Malermeister Thorsten Fleer

Marcel, Yasemin, Doris und 
Hans-Hermann Metz

Hannelore und Achim 
Schlüter

Dennis, Kevin, Susen Ayleen, Cacey-Lee, 
Dejay Matt und Kardelen Murwig

0 52 25/68 45
Biermannstr. 27 ·  Spenge 

www.schnipp-schnapp-spenge.de

Kerstin Andreas

Volker

Jan

Frank 
Tiemann

Christa Meinhardt

Tim Elisabeth Welland

Rosemarie 
Lüdeking

Sinja, 
Thorben, 
Iris und 
Andreas

Gerda und Detlef 
Burkhardt

Ben Ole, Mats, Simon, 
Kristina und Michael

Sabine Uwe Tim

Marius, 
Sandra und 

Thomas

3. Mannschaft  
TuS Spenge 

Toni, Joos, 
Susanne, Uwe

Aaron, 
Anja und 
Andreas

Sabine und 
Torsten

Heiko

Moni Heinz Walter Sturhahn

Kristin und Horst

Rainer

Stina Lisann Anke Achim

Ulrike Emma Leni

Ingo, 
Svea und 

Eric

Mia und Fynn Ralf und 
Heidrun

Melanie und Jens

Oliver Oliver Oliver Oliver Niklas

Frank Niedertubbesing

Thomas Heidemann

Ute und Klaus 
Recker

Jessica, Dennis, Malia und Noée MathewsKarl-Hermann Kötter

Spenge

Birgit

Ulla und Horst 
Brinkmann

Gerlind, Ina und 
Jens Röthemeyer

Johann

Melita

Gerhard 
Kreft D. Schütze

Lotta, Ben, 
Anik und Ralf

Maren, Michael 
und Lulu

Die Volleyballer 
des TuS Spenge 

Wir unterstützen den Handball-Nachwuchs der JSG Lenzinghausen-Spenge in der Saison 2021 / 22 
mit einer Spende von 25,– € (je Feld), Ansprechpartner: Hans-Hermann Metz, Tel. 05225 / 5454 

www.jsg-lenzinghausen-spenge.de

Erika und Willi

Matthias 
Boy

Möchten Sie noch Felder kaufen? Dann überweisen Sie bitte auf das folgende Konto des TuS Spenge: 
Sparkasse Herford  IBAN: DE90 4945 0120 0150 2510 07;  Verwendungszweck: JSG-Seite Report



WiR sind der TuS SPENGE                                                                                                                                                               www.tus-spenge.de 

20

Hand und Fuß
Bjarne Schulz gehört zu den Spengern in der Mannschaft des 
TuS. Genau genommen kommt er aus Lenzinghausen, wir 
wollen aber hier den alten Glaubensstreit, ob das nun Spen-
ge ist, nicht weiter vertiefen. Die Handballfreunde in allen 
Stadtteilen kennen Bjarne ziemlich lange, schließlich hat er 
schon in der C-Jugend der JSG Lenzinghausen-Spenge 
gespielt.  
Mit dem Handball angefangen hat 
er als Kind beim TuS Jöllenbeck, 
weil dort seine Brüder schon spiel-
ten. „Dort war ich von den Minis 
bis zur C-Jugend”, sagt Bjarne. 
Dann ging es zur heimischen JSG, 
wo er in der Mannschaft der 13- 
und 14-Jährigen schon als sehr 
talentierter Spieler galt. Anschlie-
ßend wechselte er, „weil da die 
besseren Möglichkeiten gegeben 
waren, sich handballerisch weiter 
zu entwickeln”, in die B-Jugend 
und später in die A-Jugend-Bundesligamannschaft der JSG 
NSM-Nettelstedt. Wegen der dortigen Kooperation mit dem 
Verein, der inzwischen LIT 1912 II heißt, war es buchstäblich 
naheliegend, in der 1. Mannschaft von LIT in Nordhemmern 
weiterzumachen. Natürlich hatte der heimische TuS Spenge 
Bjarnes Werdegang immer verfolgt, und „trotz meiner dama-
ligen Schulterverletzung”, erzählt Bjarne, „wurde ich gefragt, 

ob ich zurückkommen wollte. Ich habe dann nicht lange 
gebraucht, mich zu entscheiden, weil alles gepasst hat für 
mich.” So gelang es, ihn als Verstärkung in die 1. Mann-
schaft zu holen. Dort traf er Justus Aufderheide und Philipp 
Holtmann wieder, die beiden anderen Spenger im Team, die 
er schon aus der Jugend kannte und zu denen er auch privat 

Kontakt hat.   
Zunächst aber nochmal zurück zu 
seiner Kindheit. Da passierte näm-
lich etwas ganz Außergewöhn-
liches. Bjarne Schulz spielte nicht 
nur Handball, sondern auch Fuß-
ball. Angefangen hatte das bei der 
JSG Spenge bei den Minis, wo 
unter der Anleitung seines Vaters 
auf dem Sportplatz in Bardütting-
dorf trainiert wurde. „Seit Kinder-
zeiten habe ich Fußball und Hand-
ball gleichzeitig gespielt, habe 
sogar in der C-Jugend zwi-

schenzeitlich mit dem Handball aufgehört, weil es nicht mehr 
zusammen ging.” Weil er sich auch dort als talentierter Spie-
ler erwies, ging es in der D-Jugend zum VfL Theesen. „In der 
C-Jugend haben wir mit Theesen in der höchsten deutschen 
Spielklasse, der Regionalliga, gespielt. Das war sehr zeitauf-
wendig, auch wegen der Auswärtsspiele im Ruhrgebiet. 
Darum hatte ich mit dem Handball aufgehört.  g21

Bjarne als junger Fußballer bei einem Turnier mit der JSG Spenge
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Ewald Heidemann
GmbH & Co. KG

• Hoch- und Stahlbetonbau 

• Putz- / Verblendarbeiten 

• Umbau / Sanierung 

• Schlüsselfertiges Bauen

Werkstraße 8 
32139 Spenge 
Telefon: 05225 / 859792 
Telefax: 05225 / 859793

www.heidemannbau.de

Meller Straße 102 
32130 Enger 
Telefon 0 52 24 / 9119 90 
www.goehner-mulden.de 
info@goehner-gmbh.de

Müllannahme: 
Montag - Freitag   8:00 bis 17:00 Uhr 
Samstag               8:00 bis 12:00 Uhr

Nach einiger Zeit machte mir das aber keinen Spaß mehr, 
darum bin ich in Theesen in die C2-Jugend zurückgegangen 
und habe wieder mit dem Handball angefangen.” Auch in die 
Fußball-Kreisauswahl wurde er berufen. „Weil sich das nach 
dem Wohnort richtete”, erzählt Bjarne, „war das nicht die Bie-
lefelder, sondern die Herforder Auswahl, die ihren Stützpunkt 
in Bünde hat”. Dort spielte der 13-jährige Bjarne zusammen 
mit Jugendlichen, von denen einige inzwischen Profi-Fußbal-
ler sind, etwa Fabian Kunze von Arminia Bielefeld oder Etien-
ne Amenyido vom FC St. Pauli, der neulich den BVB aus dem 
Pokal geschossen hat. „Mit Lukas und Fabian Kunze”, erin-
nert sich Bjarne, „habe ich auch in Theesen zusammen 
gespielt”. Mit dem Fußball war dann aber Schluss, als er in 
die Handball-B-Jugend nach Nettelstedt ging.  
Bjarne Schulz kann nicht nur Handball und Fußball spielen, 
auch was er sagt, hat Hand und Fuß. Beruflich hat er eben-
falls mit Sport zu tun. Nach dem Abitur an der Marienschule 
in Schildesche studiert der 22-Jährige an der Universität 
Bielefeld Biologie und Sport und steht kurz vor dem Bachelor-
Examen. Sein Ziel ist das Lehramt in der Sekundarstufe I, also 
für Haupt-, Real- und Gesamtschule. Er wohnt in einer WG in 
Bielefeld und fährt von dort also häufig nach Spenge.  
Seit 2020 ist er beim TuS, kam aber zunächst nicht so häufig 
zum Einsatz. Zunächst sorgten die Corona-Viren für einen 
Abbruch der Saison. Dann riss im vergangenen Herbst in 
einem Spiel ein Syndesmoseband, was zu einer monatelan-
gen Pause führte. „Acht Wochen an Krücken, das war schon 
nervig”, sagt er. In diesem Jahr ist aber wieder im Einsatz und 
trägt mit seinen Leistungen zum Erfolg seiner Mannschaft bei.

Bjarne im Spiel gegen den ATSV Habenhausen

Bjarne als junger Handballer 2007 in Jöllenbeck
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TuS Spenge Torschützen

  1. Oliver Tesch                                                  102   /  38 
  2. Fabian Breuer                                                 81   /  10 
  3. René Wolff                                                     52 
  4. Gordon Gräfe                                                  42 
  5. Philipp Holtmann                                            38 
  6. Maximilian Schüttemeyer                                 37 
  7. Nils van Zütphen                                             33 
  8. Sebastian Reinsch                                           32 
  9. Christoph Harbert                                            30 
10. Fynn van Boenigk                                           28 
11. Justus Aufderheide                                          26   /    4 
12. Bjarne Schulz                                                 24 
13. Vincent Hofmann                                            20 
14. Marcel Ortjohann                                            14 
15. Joshua Kern und Bastian Räber                 je      2 
16. William Schläger                                               1   /    1

Ergebnisse 19. Spieltag (18.-20. Februar)

LIT 1912 II                        – TuS Spenge                   20 : 32 

Team HandbALL Lippe II      – OHV Aurich                    25 : 31 

Wilhelmshavener HV           – TV Bissendorf-Holte         abgesagt 

TV Cloppenburg 1892         – Ahlener SG                     36 : 36 

TSG A-H Bielefeld                – ASV Hamm-Westfalen II  abgesagt 

ATSV Habenhausen             – TSV GWD Minden II         19 : 26

Spiele am heutigen 20. Spieltag

TuS Spenge                       – TV Cloppenburg 1892 

Ahlener SG                         – Team HandbALL Lippe II 

TSV GWD Minden II             – LIT 1912 II 

ASV Hamm-Westfalen II       – Wilhelmshavener HV 

TV Bissendorf-Holte             – ATSV Habenhausen 

OHV Aurich                        – TSG A-H Bielefeld

Spiele am 21. Spieltag (4.-5. März)

TuS Spenge                       – Ahlener SG 

Wilhelmshavener HV           – OHV Aurich 

TV Cloppenburg 1892         – TSV GWD Minden II 

ATSV Habenhausen             – ASV Hamm-Westfalen II 

LIT 1912 II                         – TV Bissendorf-Holte 

TSG A-H Bielefeld                – Team HandbALL Lippe II

Tabelle 2021/2022 - 3. Liga - Staffel B

      1. Wilhelmshavener HV                       18        14          1          3           557   :  486            +  71           29   :   7  

      2. TuS Spenge                                   18        13          0          5           565   :  475            +  90           26   : 10  

      3. ASV Hamm-Westfalen II                  17        12          1          4           500   :  482            +  18           25   :   9  

      4. OHV Aurich                                    19        12          1          6           575   :  537            +  38           25   : 13 

      5. Ahlener SG                                    19        11          2          6           581   :  567            +  14           24   : 14 

      6. TSV GWD Minden II                        19          9          2          8           576   :  570            +    6           20   : 18 

      7. Team HandbALL Lippe II                  17          9          1          7           524   :  526            -     2           19   : 15 

      8. LIT 1912 II                                    19          8          0        11           552   :  577            -   25           16   : 22 

      9. TSG A-H Bielefeld                           18          6          3          9           471   :  479            -     8           15   : 21 

    10. ATSV Habenhausen                        19          5          3        11           526   :  569            -   43           13   : 25 

    11. TV Cloppenburg 1892                    19          2          2        15           543   :  606            -   63             6   : 32 

    12. TV Bissendorf-Holte                        18          1          0        17           508   :  604            -   96             2   : 34
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www.tus-spenge.de                                                                                                                 WiR sind der TuS SPENGE

. . .  m a l  h i n s c h a u e n  !

Lange Straße 100 
32139 Spenge 

Telefon 05225/87720

Hausgeräte führender Hersteller

32130 Enger 
Wertherstrasse 2 
Tel. 05224 - 32 09

✓ Autorisierter MIELE-Kundendienst 
✓ Reparatur und Ersatzteile fast aller gängigen Marken

Hausgeräte-Profis · eigener Kundendienst

Livestream auf 
sportdeutschland.tv

Industriestraße 26-28 · 32139 Spenge 
Tel. 05225 - 87600

www.SportRehaHerford.de 
Das Gesundheitszentrum

Tankstelle 
Oldenbürger




